
 

 

Wer hat einen Anspruch auf KUG?  

Arbeitgeber können KUG nur für die Arbeitnehmer beantragen, die auch 

versicherungspflichtig in der Arbeitslosenversicherung sind. Teilzeitbeschäftigte und 

Leiharbeitnehmer können Kurzarbeitergeld erhalten.   

  

Keinen Anspruch auf Kurzarbeitergeld haben geringfügig Beschäftigte, Rentner, 

Bezieher von Krankengeld und Auszubildende.   

  

Besonderheiten gelten für Mitarbeiter in Quarantäne. Diese haben nach § 56 Abs. 1 S. 2 

Infektionsschutzgesetz (IFSG) einen Anspruch auf Entschädigung, der sich nach dem 

Verdienstausfall bemisst (§ 56 Abs. 2 S. 1 IFSG). 

 

Wie hoch ist das KUG?  

Das Kurzarbeitergeld berechnet sich nach dem Netto-Entgeltausfall. Beschäftigte in 

Kurzarbeit (= vollständige Reduzierung der Arbeitszeit) erhalten grundsätzlich 60 

Prozent des pauschalierten Netto-Entgelts. Lebt mindestens ein Kind mit im Haushalt, 

beträgt das Kurzarbeitergeld 67 Prozent des ausgefallenen pauschalierten Netto-Entgelts.  

Soweit Arbeitszeit und damit auch Entgelt nicht vollständig entfallen, sondern lediglich 

reduziert werden, besteht nur ein anteiliger Anspruch auf Kurzarbeitergeld.  

 

Selbständige  

Selbstständige, deren Betrieb oder Praxis während einer angeordneten Quarantäne 

ruht, können nach § 56 Infektionsschutzgesetz bei der zuständigen Behörde einen  

„Ersatz der in dieser Zeit weiterlaufenden nicht gedeckten Betriebsausgaben in 

angemessenem Umfang" beantragen.  

  

Problematisch ist die Lage der Selbstständigen, die selbst nicht von einer Quarantäne 

betroffen sind, denen aber die Umsätze wegbrechen.  

Für sie kann auch der angekündigte Notfallfonds für KMU (kleines oder mittleres 

Unternehmen) interessant sein, der bei Verbindlichkeiten aus Miet- und 

Pachtverhältnissen helfen soll. Einzelheiten sind hierzu jedoch bisher nicht bekannt.   

  

Bei Selbständigen berechnet sich der Verdienstausfall pro Monat nach einem Zwölftel 

des Arbeitseinkommens (§ 15 des Vierten Buches Sozialgesetzbuch (SGB IV)). Nach den 

allgemeinen Gewinnermittlungsvorschriften des Einkommensteuerrechts ist der 

ermittelte Gewinn aus der selbständigen Tätigkeit maßgeblich. Als Nachweis dient der 

letzte Einkommensteuerbescheid. Darüber hinaus können Aufwendungen für die private 

soziale Sicherung geltend gemacht werden. 

 

  



 

 

Nach Plänen des Wirtschaftsministeriums sollen Unternehmen schnellen und 

unbürokratischen Zugang zu Krediten und Darlehen, Beteiligungen, aber auch direkten 

Zuschüssen bekommen. 

o Unter anderem soll nach dem Vorbild der Hochwasserhilfe 2013 ein 

Soforthilfeprogramm aufgelegt werden, über das Klein- und Kleinstunternehmen, 

aber auch Freiberufler unbürokratisch und schnell eine Entschädigung in Form eines 

einmaligen, direkten Zuschusses von – je nach Unternehmensgröße – bis zu 30.000 

Euro erhalten könnten. Hierzu sind noch Abstimmungen mit dem Bund nötig, der 

ein ähnliches Programm angekündigt hat. 

o Weiterhin soll auch das Angebot zinsverbilligter Darlehen weiter ausgeweitet 

werden. Dazu werde ein Programm „Thüringen Kapital XXL“ geschaffen, über das 

eine Förderung mit langfristigen Nachrangdarlehen erfolgen kann, mit denen die 

Eigenkapitalbasis der Unternehmen gestärkt werden soll. Gedacht ist an Laufzeiten 

von im Regelfall 10 Jahren, von denen die ersten Jahre tilgungsfrei bleiben. 

o Zudem erwägt das Land die Einrichtung eines „Thüringen-Fonds“, über den 

vorübergehende Beteiligungen an strategisch wichtigen Unternehmen eingegangen 

werden können. 

 

https://wirtschaft.thueringen.de/ministerium/presseservice/detailseite/news/covid-19-

tiefensee-kuendigt-umfangreichen-schutzschirm-fuer-unternehmen-und-beschaeftigte-

an/?tx_news_pi1%5bday%5d=18&tx_news_pi1%5bmonth%5d=03&tx_news_pi1%5b

year%5d=2020&cHash=556d296d9ebc9b1aec3d074fd5f2fd9e 

 

Welche Auswirkungen hat die Corona-Krise auf Fristen?  

Die Finanzverwaltungen der Länder entscheiden jeweils für ihr Land, in welchem 

Umfang die Behörden einschließlich der Finanzämter arbeiten. Grundsätzlich ist davon 

auszugehen, dass auch die Finanzämter für den Publikumsverkehr schließen aber 

weiterhin per Telefon, Post bzw. E-Mail und das Portal Elster-Online erreichbar sind.   

 

Für Abgabe- und Mitwirkungsfristen im Rahmen des Festsetzungsverfahrens sind nach 

aktuellem Stand (noch) keine Erleichterungen vorgesehen. Es empfiehlt sich daher, bei 

drohendem Fristablauf rechtzeitig einen Antrag auf Fristverlängerung zu stellen. Ggf. 

sollte Rücksprache mit dem zuständigen Finanzamt gehalten werden.   

  

Im Hinblick auf Zahlungsfristen hat das BMF angekündigt, dass großzügige Stundungen 

gewährt werden sollen. Die hierfür erforderliche Abstimmung mit den Ländern darüber 

habe es bereits eingeleitet. Darüber hinaus sollen die Möglichkeiten zur Senkung von 

Vorauszahlungen verbessert werden 
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Welche Auswirkung hat die Corona-Krise auf Sanktionen (z.B. Säumnis- und 

Verspätungszuschläge)?  

Nach aktuellem Stand gelten die allgemeinen Regelungen im Hinblick auf 

Verspätungszuschläge fort: Sie können derzeit nur durch Fristverlängerungsanträge 

verhindert werden. Es ist nach den derzeitig verfügbaren Informationen davon 

auszugehen ist, dass die Finanzämter angewiesen werden, über solche Anträge 

großzügig zu entscheiden.   

  

Im Hinblick auf Vollstreckungsmaßnahmen und Säumniszuschläge gilt, dass das BMF 

angekündigt hat, bei Unternehmen, die unmittelbar vom Corona-Virus betroffen sind, 

auf diese bis Ende des Jahres 2020 zu verzichten.  

 

https://www.bstbk.de/downloads/FAQ-Katalog_zur_Corona-Krise.pdf 
 

https://www.bstbk.de/downloads/FAQ-Katalog_zur_Corona-Krise.pdf

